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Deutſchland.
Trient, d. 9. Jan. Heute Abend um 6 Uhr iſt

die Trauung Sr. Maj. des Königs von Neapel
mit der Durchl. Frau Erzherzogin Thereſe in Ge-
genwart Sr. K. H. des Erzherzogs Karl, des Vaters
der K. Braut, der hier anweſenden K. Hoheiten und
der zum Hofſtaate gehörigen hohen Herrſchaften, des
Landesgouverneurs, Grafen von Wilczek, und
des Militairkommandanten F. M. L. Frhrn. von
Berger, von dem Fuürſtbiſchofe, Johann Nepo-
muk, in der im Palazzo Zambelli befindlichen Haus
kapelle vollzogen worden.

München, d. 15. Jan. JJ. KK. MM. und
die königl. Kinder ſind geſtern gegen Abend von Te-
r zurückgekommen, nachdem König Otto von

riechenland und deſſen Gemahlin dieſen Ort am
Morgen ebenfalls verlaſſen hatten, um ihre Reiſe
nach Trieſt fortzuſetzen, wohin ſie von dem Kronprin-
zen begleitet werden.

Frankreisgh.
Paris, d. 15. Januar. Die lebhaften Debat-

ten in der Deputirtenkammer füllen alle Spalten.
Wir haben bereits gemeldet, daß der Streit über den
Spion Conſeil keine weitere Folgen hatte. Bei der
Berathung des auf die ſpaniſche Frage (Jnktervention,
Cooperation, oder indirekter Beiſtand bezüglichen
Paragraphs der Adreſſe wurden in der Sitzung vom
14. Januar zwei große Reden gehalten, eine von dem
jetzigen Miniſter Präſidenten Molsé, die andere von
dem Exminiſter Praſidenten Thiers.
mente, welche in der Pairskammer vorgekommen
ſind, erhielten eine neue Verbramung. Jndeſſen war
man doch geſpannt und hörte aufmerkſam zu, denn
das Kabinet vom 22. Febr. war ja im Zweikampf mit

dem Kabinet vom 6. September. Mole's Rede

Halle, Montag den 23. Januar

Die Argu-

d 2 e e

war gelaſſen und etwas kühl; Thiers dagegen ließ
Sarkasmen und Epigramme regnen. Noch iſt der
Exminiſter Präſident nicht ganz zur Oppoſition über
gegangen, aber er hat nicht viele Schritte mehr zu
machen, ſo iſt er an ihrer Spitze. Die Oppoſition
macht ihm Avancen aller Art, ſie applaudirt ihm, ſte
zeigt ſich entzückt von ſeinem ſchönen Talent. Hr.
Thiers ſcheint ſich zu beſinnen, ob es wohl räthlich,
den Rubikon zu paſſiren. Die Debats ſuchen ihn
zurückzuhalten vom Rande des Abgrunds; ſie hoffen,
er werde noch in Zeiten zur Erkenntniß kommen.

Sollte Hr. Thiers offen mit der Majorität vom
13. März und 11. Oktober brechen, ſo ware das ein
Unglück, das man beklagen müßte, ſowohl in ſeinem
eigenen Jntereſſe, denn er würde ſeine politiſche
Zukunft äußerſt gefährden als im Jntereſſe des
Landes denn er hätte dann die unſelige oder we
nigſtens nutzloſe Anwendung eines bewundernswex-
then Talents zu bedauern.“ Die Debatte über Zie
ſpaniſche Frage wurde am 14. Jan. nicht geendigt
man glaubte, der Miniſter Guizot, der allein dem
Hrn. Thiers als Redner gewachſen iſt, werde am
Montag (den 16. Jan.) auftreten, um dem aufgeloö
ſten und doch zuſammenhaltenden Kabinet vom 22.
Febr, die ganze Wahrheit zu ſagen.

Der Königsmörder Meunier hat am 14. Jan.
Abends ein vierſtündiges Verhör ausgehalten. Er
wird mit vielen Jndividuen, auf die er ausgeſagt hat,
konfrontirt. Uebrigens benimmt er ſich ſehr ſchwach;
bei jedem Verhör vergießt er heiße Thränen auch
wird er oft ohnmächtig und muß weggebracht werden.

Paris, d. 16. Januar. Jn der Deputirtenkam
mer wurde heute die Debatte über den Adreſſe Para-
graph, Spanien betreffend, fortgeſetzt. Hr. Paſſy,
Exminiſter vom 22, Februar, rechtfertigte die Polittt

des Kabinets, wozu er gehörte; nach ihm nahm Hr.



Guizot das Wort das Nichtinterventionsſyſtem zu
vertheidigen.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, d. 14.

Januar. Hr. Erro (Aniverſal Miniſter des Don
Karlos) hat ſeine Entlaſſung gegeben. Der Bi
ſchof von Leon iſt zum Präſidenten des Conſeils und
zum Juſtizminiſter ernannt worden. Die andern Mi-
niſter werden aus den Unterſtaatsſekretairen des Prä
tendenten genommen.

Oie Chriſtinos haben jetzt in einem Kreis um die
inſurgirten Provinzen an 70,000 Mann beiſammen
und gedenken damit den Karliſten den Garaus zu ma-
chen. Die drei Diviſionen Alaix, Narvaez und
Ribero ſtehen zu Vittoria es ſind 20,000 Mann
der königl. General Espartero zu Bilbao kom
mandirt ein gleich ſtarkes Korps der königl. General
Saarsfield hat 16,000 Mann zu Pampelunga zu
St. Sebaſtian und Paſſage ſtehen über 18,000.

Straßburg, d. 18. Januar. Heute Mittag
erfolgte der Spruch des Geſchwornengerichts über die
ſieben Haupttheilnehmer an dem Militgiraufſtande
vom 30. Oktober v. J. zu Gunſten des Prinzen Lud-
wig Buonaparte (vwelcher letztere bekanntlich
ſchon früher freigelaſſen und nach Amerika deportirt
iſt). Die Jury ſprach ſämmtliche Ange
klagte (den Oberſten Vaudrey, die Wittwe
Gordon u. ſ. w.) unter dem jubelnden Bei-
fallsrufe der Zuhörer frei. Bevor die Ge
ſchwornen ſich in ihr Berathungs zimmer zurückzogen,
wurde ihnen von allen Seiten zugerufen Acquittez!
acquittez! (Sprecht ſie frei! ſprecht ſie frei!)

Vermiſchtes.
Ueber die Leipzig Dresdener Eiſen

bahn enthalten öffentliche Blatter folgende Korre
ſpondenz Artikel

Leipzig, d. 9. Januar. Gegen unſere Eiſen
bahnbauten ſcheinen ſich alle Elemente verſchworen zu
haben. Bei Wurzen hat die Waſſerfluth an den gro
ßen Pfeilern der Brücke mancherlei bedeutende Ver
wuſtungen hervorgebracht, die nur mit, Zeit und
Geldverluſt ausgeglichen werden können. Man hat
nur über anderthalb Millionen Thaler zu disponiren,
und es fragt ſich, ob die funf Millionen, die als nö
thig anerkannt ſind ausreichen werden, da ſich die
Schwierigkejten, die das Terrain bietet über Wur-
zen hinaus keineswegs vermindern. Einſichtige be
zweifeln, ob die Bahn bis Dresden, von der die
Strecke bis Wurzen noch nicht den vierten Theil aus
macht, nach Verlauf von vier Jahren fahrbar ſein
werde. Wahrend man mit dem Elemente des Waſ
ſers zu kämpfen hat, fehlt es dem ganzen Unterneh
men an dem entgegengeſetzten Elemente, am Feuer es
ſcheint durchaus ein Gentral Agent zu fehlen, der die
Sache ausſchließlich betreibt die Thätigkeit der Un
ternehmer iß durch vielfache andere, gleichzeitig be
triebene Unternehmungen gebrochen. Auch mit dem
Ankauf des Eiſens das man zu hohem Preiſe erſtan
den hat war man zu ſaäumig. Die Schienen waren

zu ſpät in Birmingham beſtellt gegenwartig liegt die
Ladung auf der Elbe zwiſchen Altona und Magde-

burg. Es heißt ſogar, die Ladung lage in der Elbe,
das Schiff ſei während der Oecember Stürme verun
glückt. Dieſer Uebelſtand iſt um ſo größer, da es
keine Elb Aſſekuranz giebt. Jnzwiſchen iſt die Loko
motive ſelbſt ſchon ſeit geraumer Zeit in Leipzig, und
ſind in den letzten Tagen wiederholt Probefahrten da
mit angeſtellt worden. Den Betrag des Zolls für das
eingeführte Eiſen hat man früher gar nicht veran
ſchlagt, jetzt ergiebt fich zum Staunen der Mitbe-
theiligten, daß derſelbe hoch genug anzuſchlagen iſt.
Er beläuft ſich fur die Schienen von hier bis Machern,
eine Strecke von zwei Meilen, auf 16,000 Thlr. Eben
ſo viel Centner Eiſen ſind namlich fur dieſe Bahn

ſtrecke erforderlich, und der Centner fordert 1 Thlr.
Zoll. Fuür die Lokomotive ſelbſt wurden 1100 Thlr.
an Einfuhr Zoll bezahlt. Trotz aller Hemmniſſe aber
hofft das Komite, die Bahn bis Wurzen, drei Mei-
len, zu Oſtern in Gang zu ſetzen.

Dresden, d. 14, Januar. Der Einſchnitt für
die Leipzig Dresdener Eiſenbahn bei Machern iſt ganz
voll Schnee geweht. Die Arbeiten waren wegen der
ungünſtigen Witterung ſchon vor Weihnachten meiſt
eingeſtellt. Sollte der Winter ſtreng und anhaltend
ſein, ſo dürfte es der Bahnen Verwaltung ſchwer
werden, die Bahn von Leipzig bis Borsdorf (32 St.)
ſo herzuſtellen, daß zur Oſtermeſſe dieſe mit dem
Dampfwagen befahren werden kann obwohl der Ge-
ſellſchafts Ausſchuß dieſe Leiſtung unbedingt verlangt
bat und wohl auch verlangen konnte. Von der Elb-
brücke bei Rieſa, wo ſich die projektirte Eiſenbahn von
Berlin über Potsdam an die nach Dresden und Leip
zig anſchließen ſoll, ragen erſt vier Pfeiler über das
Waſſer.

Die Geſammt Zahl der gegenwartig im preu
ßiſchen Staate befindlichen promovirten Aerzte be-
läuft ſich nach einem ungefähren Ueberſchlage auf
2400 (die zum Theil auch Chirurgen ſind) und auf
2380 Chirurgen, überhaupt alſo auf 4780 Perſonen.

Am 1. Januar ſtarb in Drachomitz bei
Karlsbad der Schneidermeiſter Wenzel Müller,
106 Jahr 3 Monat und 5 Tage alt. Seit 6 Jahren
war er faſt blind und ſehr ſchwach. Er war zwei
Mal verheirathet, das erſte Mal 50 Jahr und hatte
6 Kinder, welche aber ſämmtlich unerwachſen ſtarben.

Man meldet aus Wien, d. 10. Jan. Vor
Kurzem hatte man den berüchtigten Rauuberhauptmann
Joſeph Soberi in einem Meierhofe bei Kheſtell
dergeſtalt in der Klemme, daß er, ſammt 3 Beglei
tern, ſicher endlich den Händen der Juſtiz überliefert
worden wäre, wenn ihm nicht ſeine große Verwegen
heit und Geiſtesgegenwart noch im letzten entſcheiden
den Augenblicke Gelegenheit zur Flucht geboten hatte.
Jn der Nacht war der Meierhof mit 40 Mann Ka
vallerie umgeben worden. Jm Augenblicke der Ueber
raſchung aber warfen Soberi und ſeine Kameraden
ihre Oberkleider ſammt Piſtolen ab, rannten mit einer
Kampe, als ſeien ſie Hausbewohner, das vordere

Thor hinaus, und riethen den aufgeſtellten Poſten,
ſchnell nach der hintern Pforte zu eilen, da die verra



thenen Räuber dort zu entkommen trachteten. Die
Tauſchung gelang und Soberi flüchtete ſich mit ſei
nen Begleitern in den nahen Wald, wo ſie nicht mehr
aufgefunden wurden.

Die Treſtern von Runkelrüben
bezahlt man in Frankreich beſſer als die Rüben ſelbſt.
Jn der Gegend von Valenciennes iſt es (wir wir
bereits gemeldet haben) nach mehreren Verſuchen ge
lungen, das ausgepreßte Rübenmark in Oefen, deren
man ſich zur Fabrikation des Eichorienkoffees bedient,
gut zu trocknen und in dieſem Zuſtande beliebjg lan-
ge Zeit als Viehfutter aufzubewahren. Das getrock-
nete und leicht geröſtete Runkelrübenmark ſieht kleien-
artig aus, und wird, gehörig mit Waſſer befeuchtet,
von dem Rindvieh begierig gefreſſen.
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Kunſt-Nachricht.
Heute Montag den 23. Januar,

Verſammlung der

Singakademie.
1) Pſaim von Mendelſohn Bartholdy.
2) Motette von Bach.

Der Vorſtand.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Sanft und nach kurzem Krankenlager entſchlief an
einem heftigen Blutſturz am 18. Januar Abends 8Uhr,
meine geliebte Frau, Julie geb. Demelius, in
ihrem 37. Lebensjahre.
Gatten und 4 unerzogene Kinder.

Freunden und entfernten Verwandten dieſe Anzeige,
mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

Als leben an der S., den 20. Januar 1837.
Franz Gramm.

Bekanntmachungen.
Licitations-Termin.

Es ſoll die Anlieferung nachſtehender Materialien
zum Neubau mehrerer Chauſſeeſtrecken und Brucken
zwiſchen Querfurth und Kalbsrieth, und
zwar a) einer 1440 Ruthen langen Strecke vom An
fange der Stadt Querfurth, durch dieſe Stadt bis
zum Wegweiſer beim Leimbacher SGaſthofe; b) ei-
ner 1005 Ruthen langen Strecke von der ſogenannten
Kneipe bis zur Weimarſchen Landesgrenze und 0)
einer 639 Ruthen langen Strecke von der Landesgrenze
bis jenſeits Kalbsrieth; ols pptr.:

4,850 Schachtruthen Bruchſteine,
1,300 Kubikfuß Sandſtein-Quadern,
235 Schachtruthen Wölbſteine,
65,800 Quadratfuß Sandſtein Deckplatten,
2,700 Scheffel Kalk,

600 Kubitfuß Ziegelmehl,

Sie hinterläßt einen betruöbten

ſtroh verkauft

74 Stämme Bauholz von 50 Fuß Länge und
8 Zoll Zopfſtärke,

desgl. von 50 Fuß Länge und
6 bis 7 Zoll Zopfſtärke,

von 50 Fuß Lange und
5 Zoll Zopfſtärke,

139 Stück 14 bis 143 Fuß lange, 3 Zoll ſtarke
kieferne Bohlen,

87 desgl.

41 desgl. desgl.

205 14 Fuß lange, 2 Zoll ſtarke desgl.
55 14Fuß lange, 13 Zoll ſtarke desgl. und
90 e 14Fuß lange, 3 Zoll ſtarke desgl.

auf dem Wege der öffentlichen Licitation an Mindeſt
fordernde verdungen werden wozu ein Termin

am 6. Februar d. J., Morgens 11 Uhr,
in dem ſogenannten Leimbacher Gaſthofe, an der
Ziegelröder Chauſſee, von dem Unterzeichneten ab-
gehalten werden wird.

Cautionsfähige Unternehmungsluſtige werden zur Ab
gabe ihrer Forderungen an dem Termine hierdurch mit dem
Bemerken eingeladen: daß die Licitations-Bedingun-
gen beim Termine vorgelegt, und Nachgebote nach dem
Termine nicht angenommen werden.

Merſeburg, den 19. Januar 1837.
Der Wege- Bau Jnſpeckor

Prange.
Holzverkauf.

Donnerstag den 26. Januar c., Morgens 10 Uhr,
ſollen auf der Rabeninſel eine Partie Rüſtern und
Eichen Nutzſtücke, ſo wie auch Zacken, Klafter und
Reiſighölzer öffentlich verſteigert, und die Bedingun
gen im Termine bekannt gemacht werden.

Schkeuditz, den 21. Januar 1837.
Der Oberforſter
„Kirſchner.

Umſtände haben mich veranlaßt, meine bisherige

Wohnung auf dem Neumarkt zu verlaſſen. Ich wohne
jetzt in Kleinſchmieden No. 949. neben Hrn. Banquier
Barnitſon.

Halle, den 21. Januar 1837.
Auguſt Lehmann,
ODelhändler.

Gute Saamen- und Kocherbſen, auch Schoten-
Claus in Landsberg.

Hydro- Oxygen- Gas Mikroskop.
Halle. Heute, Montag den 23. d. M. wird

im Saale des Kronprinzen eine Vorſtellung mit dem
Hydro-Oxygen Gas Mikroſkop Statt finden. Ein
laßkarten à 10 Sgr. ſind im Gaſthofe zum Kronprin
zen und Abends an der Kaſſe zu haben. Anfang
halb 7 Uhr. Der Saal wird um 6 Uhr geöffnet.

NB. Es werden nur noch zwei Vorſtellungen Statt
finden.

L. Döbler.
Holz verkauf.

Montag den 30. Januar, Morgens 10 Uhr, ſol-
len in dem Domnitz er Holze eine Quantität Eichen
und Birken auf dem Stamme, ſo wie melirte Stan-
genhaufen verſteigert, und die Bedingungen im Termi-
ne bekannt gemacht werden.
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Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich die bis ſetzt
unter der Firma

C. D. Hirin der Bräderſtraße No. 203 u. 4. hier beſtandene Le
ehe käuflich uübernommen, mein in der Leipzi

gerſtraße No. 321. gefuührtes Leder Commiſſions
und Speditions Geſchofe unterm heutigen Tage ge
ſchloſſen und in das ſetzt mir, fruüher dem Herrn
C. D. Hirſch gehörige Lokal verlegt habe.

Halle, den 23. Januar 1837.
Ferd. Berkram.

Ein einſpänniger Stuhlwagen und ein ganz neuer
einſpänniger Leiterwagen ſtehen zum Verkauf im Forſt
hauſe zu Erdeborn.

Sollte ein junger Menſch von guter Erziehung Luſt
haben die Büchſenmacher Profeſſion zu erlernen, der
kann zu Oſtern in die Lehre treten bei dem Büchſenma
chermeiſter Schröder in Wetktin.

Von einer ſelbſt aus Frankreich gezogenen, Partie
verbuürgt ächten und friſchen Saamen der weißen
Zucker-Runkelrübe verkaufen billigſt

C. G. Fritſch Comp.
am Paradeplatze

Cirea dis 5 Wiſpel reine Roggenkleie liegen biſſig
zum Vetkauf in der Mühle zu Döllnitz in der Aue.

Ein junges gebildetes Mädchen in allen weiblichen
Arbeiten erfahren auch in allen häuslichen Geſchaften
geübt, ſucht in oder außerhalb Halle bei einer ſoliden
Herrſchaft ein baldiges Unterkommen. Näheres wird
gätigſt ertheilt beim Bäckermeiſter Herrn Jacobi,
Ranniſche Straße No. 541.

Fonds- und Geld Cours.

Berlin, e Pr. Cour. ws Pr. Cour
d. 21 Jan. 1836. ch Br. G. r. G.

Schuldſch. 1023 [101 Kur u. Nm. do. j4 [100J 'Engl. Ob. 304 1003995 do. do. do. 84 974 974

Pr.Sch.d Seeh. 643 644 Schleſiſche do 4 106Km. Ob. m. l. C. 4 1025 101 rückſt. C. d. Km. 3843
Nm. Jnt. Sch. do 102 1013 do. do. d. Nm. 84
Berl. Stadt Ob. 4 1022 1024 Zinsſch. d. Km. 843
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 2343Elbing. do. 45 Gold al marco --2153 2144
Danz. do. inTh. 433 Neue Duk. 184
Weſtpr. Pfob. A 4 102 1023 Friedrichsd'or 183 13
Gr.-Hz. Poſ. do. à 104 And. Goldmün-Oſtyr. Pfandbr. 4 1023 zen à 5Shir. ſt i
Pomm. Pfandbr. 4 1023 Disconto a

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Halle, den 21. Januar.
Weizen 1thl. 16 ſgr. 3 pf. bis Uthl. 20ſgr. pf.

Roggen 12 2 e 6Gerſte 27 6 28 9Hafer 15 20Del, 112 124 Thlr.
Magdeburg, den 20, Januar. Nach Wispeln,)

Weizen 40 43 thl. Gerſte 24 253 thl.Roggen 28 29 Hafer 16 C i6

Schwarzen Bär-

Nach Dresdner Scheffel.

r d. 21. Januar.Weizen 8 thl. 12 gr. bis thl. 22 er
Roggen 2 2 4 e 6Gerſte 1 e 16 e 18Hafer 7Rappsſaat 6 48 6 6W. Rübſen J s 9S. Rübſen 5
Oel, der Centner 11 2 12

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburgam 20. Jan. 24 Zoll t
Fremden Liſte.

Tngekopmene Fremde vom 20. bis 22. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kammerherr v. Hennigs
m. Fam. a. Hildesheim. Hr. Kaufm. Kresner
m. Gem. a. Hamburg. Hr. Kaufm. Heintze
a. Breslau. Hr. Kaufm. Reichardt a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Walther a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Muller a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl.
Köhler, Meyer u. Oppenheimer a. Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Reg.- Rath Bredach, Hr. Sekr.
Däumner u. Hr. Kaufm. Dückmann a. Magde-
burg Hr. Kaufm. Jffland a. Allendorf.
Hr. Part. Geis a. Berlin. Frau OAmtm.
Sander a. Neukirchen. Hr. Rittmſtr. v. Hoi

leben a. Eisleben. Die Hrrny. Kaufl. Schletter,
Schmidt, Abigt u. Siebigke o. Leipzig. Hr.
Part. Sereſon a. Lübeck. Hr. Schiffer Strack
a. Magdeburg. Hr. Kfm. Stöcklein a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Kunzel a. Heilbronn.
Hr. Verlagshandler Forsberg a. Berlin

Hr. Reiſedſene Letius a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Dietzel a. Pforzheim. Hr. Kaufm. Alberts a.
München.Gold nen Löwen: Hr. Präſ. ſ. Graf Taubenheim a

Stuttgart. Hr. Gir. Dir. Wetzel a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Miller a. Offenbach.
Hr. Kaufm. Weitzel a. Magdeburg. Die Hrrn.

Kaufl. Gebr. Zahn a. Hemmſchönau. Hr. Kfw-
Ebers o. Bremen. Hr. Kaufm. Roſt m. Gem.
a. Lauban. Hr. Kaufm. Doörfel a. Haun
ſtein. Die Hrrn. Kaufl. Otto u. Hartel a.
Leipzig. Hr. Kaufm. Mietſch a. Großenham.

Kuünſtl. Puſchel m. Gem. u. Fräul. Pann
hanns u. Fräul. Tapruwa a- Presnitz. Hr.
Kaufm. Tierſch a. Naumburg. Hr. Kaufm.
Hammacher a. Lennep. Hr. Kaufm. Böhme
a. Frankenberg. Hr. Kaufm. Wallach a. Ham
burg. Hr. Kaufm. Lehmann a. Leipzig.

Hr. Mühlenbeſ. Bergmann a.
Dworzziske. Hr. Uhrmacher Pautſch a. Mag
deburg. Hr. Fabr. Sandkuhl a, Zerbſt.
Hr. Fabr. Buſſe a. Treuenbrietzen. Hr. Cand.
theol. Lehmann a. Berlin. Mad., Kielemann
a. Berlin. Hr. Oberlehrer Sonnemann a.
a. Potsdam. Hr. Fabr. Degenhardt a. Sie
bigerode. Hr. Handſchuhfadr. Schließer a.
Eisleben.
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